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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Minenrdumeinrich-
tung gemar dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Die Erfindung geht von Minenrdumeinrichtun-
gen aus, wie sie in der US-A-2 489 349 oder der US-A-
3 771 413 oder der DE-A-44 41 075 beschrieben ist.
Diese weisen an ihrer Frontseite eine vertikal schwenk-
bare Fraswalze auf. Die Fraswalze ist mit Schneid- und
Brechwerkzeugen versehen.

[0003] Beider US-A-2 397 994 ist ein System ersicht-
lich, welches mit einem um das gesamte Panzerfahr-
zeug rotierbaren Werkzeug versehen ist.

[0004] Aus der DE 42 30 769 C2 ist eine Minenrau-
manordnung bekannt, die als Vorbaugeréat fir Fahrzeu-
ge, insbes. Panzerfahrzeuge, zum Raumen von Land-
minen vorgesehen ist. Diese bekannte Minenrduman-
ordnung weist Raumschildelemente mit Grabzdhnen
auf, die auf einer Linie schrag zur Fahrtrichtung an ei-
nem Aufnahmerahmen einstellbar angeordnet sind. Je-
des Raumschildelement besteht aus einem konkav ge-
wolbten Oberteil und ist durch die Grabzahne fir die
Raumtiefe fortgesetzt. Uber zugeordnete Gleitflachen
ist jedes Raumschildelement am Boden fihrbar. Die
einzelnen Oberteile sind Uber waagrechte Schwenk-
achsen quer zur Fahrtrichtung individuell einstellbar am
Aufnahmerahmen gehalten und Uber zugeordnete
Gleitflachen selbsttatig am Boden fiihrbar. Die Gleitfla-
chen sind Uber in Fahrtrichtung vorgeschaltete Schra-
gen mit den Oberteilen verbunden. Die Oberteile neh-
men die Grabzahne und/oder die Rdumzahne zur Ver-
lagerung der Oberteile der Rdumschildelemente auf.
[0005] Die DE 44 41 075 C1 offenbart ein Minen-
Raumfahrzeug mit einem Frontanbau, der Gber hydrau-
lisch oder pneumatisch arbeitende Zylinder-Kolben-An-
ordnungen und gegebenenfalls Uber schwenkbar an
dem Fahrzeug angelenkte Rahmenschenkel mit dem
Fahrzeug heb- und senkbar verbunden ist. Der Frontan-
bau ist mit einem in Fahrtrichtung nach vorne und nach
unten zumindest teilweise offenen Kasten mit einer dar-
in im wesentlichen quer zur Fahrtrichtung angeordne-
ten, vorzugsweise hydraulisch drehangetriebenen
Frastrommel ausgebildet, die sich gegen die Fahrtrich-
tung dreht, die jeweilige zu rdumende Mine vor die
Frastrommel férdert und dort durch Druckbeaufschla-
gung zur Explosion bringt. Zur Selektion magnetischer
Materialien ist der Frontanbau derart ausgestaltet, daf3
im Bereich vor der Frastrommel ein Magnet oder eine
Magnetanordnung zur Aufnahme magnetischer Teile
angeordnet ist.

[0006] Aus der DE 44 42 153 C1 ist eine Rdumvor-
richtung fir Minen, Granaten und sonstige explosive
Korper bekannt, die sich im oder auf dem Erdboden be-
finden. Diese Rdumvorrichtung weist entgegen der Vor-
triebsrichtung rotierende Elemente auf und ist als Vor-
baugerat fur ein Fahrzeug, insbes. fiir ein Panzerfahr-
zeug, ausgebildet. Die rotierenden Elemente sind bei
dieser bekannten Raumvorrichtung als Scheibenkdrper
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ausgebildet, die wenigstens am Aufienumfang
Schneid- bzw. S&geelemente aufweisen. Mehrere
Scheibenkérper sind vertikal orientiert vorgesehen und
nebeneinander angeordnet.

[0007] Alle oben beschriebenen Raumvorrichtungen
bzw. -anordnungen und -fahrzeuge sind als Vorbauge-
rate bzw. als Fahrzeuge mit Frontanbau gestaltet. Die
Raumsicherheit derartiger RAumanordnungen kann je-
doch noch Wiinsche offen lassen, d.h. die von den Ver-
einten Nationen geforderte Rdumsicherheit von minde-
stens 99,6% beim humanitaren Minenrdumen kann von
diesen bekannten Anordnungen noch nicht zuverlassig
erfullt werden.

[0008] Aus der DE 94 06 207 U1 ist eine Vorrichtung
zum Nachsuchen von auf dem oder im Erdboden abge-
legten Minen bekannt, wobei ein an einem Zugfahrzeug
angehangtes Gerat eine horizontal gelagerte Walze auf-
weist, die von einem Antriebsmotor entgegen der Zug-
richtung antreibbar ist. An der Walze sind Werkzeuge
angebracht, die derart beschaffen sind, dall Bodenma-
terial vor der Walze bis zu seiner vorgegebenen Tiefe
nach oben und hinten auf eine hinter der Walze mitfah-
rende Sieb- und/oder Foérdervorrichtung beférdert wird,
wobei die Sieb- und/oder Férdervorrichtung so ausge-
legt ist, dall das Bodenmaterial hindurchfallt.

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Minenrdum-System der eingangs genannten Art zu
schaffen, mit welchem die Forderung der Vereinten Na-
tionen nach einer R&umsicherheit von mindestens
99,6% zuverlassig erfullt wird.

[0010] Diese Aufgabe wird bei einem Minenraum-Sy-
stem der eingangs genannten Art erfindungsgemaf
durch die Merkmale des Kennzeichenteiles des An-
spruchs 1 geldst. Bevorzugte Aus- bzw. Weiterbildun-
gen des erfindungsgemafien Minenrdum-Systems sind
in den Unteranspriichen gekennzeichnet.

[0011] Das erfindungsgemaRe Minenrdum-System
weist den Vorteil auf, dall zeitsparend, d.h. schnell eine
wirtschaftliche Rdumung relativ grofer Minenfelder im
Rahmen einer humanitaren RGumung mdglich ist, wo-
bei der Frontanbau des Minenrdumfahrzeuges mit der
Fraswalze eine Zertrimmerung zu rdumender Minen
bewirkt und das Minennachsuchgerat ein Nachsuchen
bzw. ein Zertrtimmern von vom Frontanbau nicht
erfal3ten Minen bewirkt. Teile, die grof3er als gréfenord-
nungsmanig 5 cm sind, werden mit Hilfe der Férderein-
richtung des Minennachsuchgerates zu einer Siebein-
richtung transportiert.

[0012] Beidem Minenraumfahrzeug bzw. bei dem Mi-
nennachsuchfahrzeug kann es sich um einen modifi-
zierten Leopard-Panzer, d.h. um das Fahrgestell eines
Leo 1 A4 handeln, bei welchem zur Gewichtsreduktion
der Getriebeblock, die ABC-Anlage, der Munitionsbun-
ker, die Kettenschiirzen u.dgl. demontiert sind. Um die
oben genannte Raumsicherheit zu erzielen, darf die
Raumgeschwindigkeit, d.h. die Fahrgeschwindigkeit ei-
nes solchen modifizierten Leo 1 A4 nicht groRRer als 30
m/min, vorzugsweise zwischen 8 und 16 m/min betra-
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gen. Das ist erreichbar, wenn an die vorhandenen Sei-
tenvorgelege des Leo 1 A4 ein Untersetzungsgetriebe
angebaut wird. Bei einem solchen dieselhydraulischen
Antrieb werden als Antriebsmotoren zwei Olmotoren
verwendet, wobei die Olpumpe (iber ein Pumpenver-
teilergetriebe und eine Zwischenkupplung vom Motor
des Leo 1 A4 bei einer konstanten Motordrehzahl von
bspw. 1600 min-! angetrieben wird.

[0013] Da das erfindungsgemaRe Minenrdum-Sy-
stem zum R&umen von Schiitzenminen und auch von
sog. Springminen, und zum Raumen von Panzerminen
geeignet und vorgesehen ist, muf} das jeweilige Pan-
zerfahrzeug fir die Bedienperson absolut sicher sein.
Zu diesem Zwecke ist die Fahrerkabine des jeweiligen
Panzerfahrzeugs auf schockabsorbierenden Damp-
fungselementen gelagert. Gegen Springminen ist die
Fahrerkabine selbst in ihrem vorderen Bereich aus ei-
nem geeigneten Panzerstahl ausgefiihrt. Die Sichtfen-
ster bestehen vorzugsweise aus Panzerglas und koén-
nen zusatzlich mit Schutzblenden verkleidet sein. Der
Bodenbereich des Fahrgestells und/oder der Innenbe-
reich der Wanne des Fahrzeugs weisen vorzugsweise
eine zusatzliche Panzerung auf. So kann der Bodenbe-
reich des Fahrgestells gegen eventuelle Hohlladungs-
minen mit Panzerstahl verstarkt sein. Im Innenbereich
der Wanne des Fahrzeugs kénnen Zusatz-Schottungen
vorgesehen sein. Diese kénnen aus Polyathylenplatten
bestehen.

[0014] Umdas Gewichtder entsprechenden Fraswal-
ze aufnehmen zu kdénnen, sind die Laufrollen des Fahr-
zeugs und/oder die Stiitzarme, an welchen die entspre-
chende Fraswalze heb- und senkbar vorgesehen ist, mit
einer Verstarkung versehen. Zu diesem Zwecke kénnen
die Gummierungen der Laufrollen durch Auflagen aus
Vulkolan ersetzt und/oder die vorderen Stiitzarme durch
zusétzliche hydraulische StoRdampfer abgestutzt sein.
[0015] Mit dem erfindungsgemaRen Minenrdum-Sy-
stem erfolgt die Zerstérung von Minen durch das Ein-
tauchen der ersten Fraswalze in den Boden bei einem
gleichzeitigen Auslésen bzw. Zerstlickeln der Minen
durch die von der entsprechenden Fraswalze radial
wegstehenden MeilRelelemente bzw. Walzenzahne. Die
Eintauchtiefe betragt zweckmaRigerweise bis zu 40 cm.
Die an der Fraswalzen-Mantelflache ein- oder mehrgén-
gig schraubenlinienférmig angeordneten Meilelele-
mente sind in Abhangigkeit von der Walzengeometrie,
der Walzendrehzahl, der Vortriebs- bzw. Fahrgeschwin-
digkeit und der Bodenart bzw. -beschaffenheit angeord-
net. Die entsprechende Fraswalze ist mit dem zugehd-
rigen Panzerfahrzeug mittels einer Tragarmkonstrukti-
on heb- und senkbar verbunden. Diese Tragarmkon-
struktion besteht aus Gewichtsgriinden vorzugsweise
aus Hohlprofilelementen entsprechender mechani-
scher Festigkeit. Die Tragarmkonstruktion kann mittels
hydraulischer Kolben-Zylinder-Anordnungen um eine
Schwenkachse verschwenkbar, d.h. heb- und senkbar.
Die Nachflihrung und die Hohensteuerung der jeweili-
gen Fraswalze kann elektrohydraulisch ausgefihrt wer-
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den. Zwischen der jeweiligen Fraswalze und dem zuge-
hérigen Fahrgestell des Panzerfahrzeugs ist vorzugs-
weise eine dickwandige Barriere angeordnet, die bei der
Detonation insbes. von Panzerminen eine Beschadi-
gung der Hydraulikanlage bzw. -zuleitungen und eine
Beschadigung des Fahrgestells sowie der Ketten des
Panzerfahrzeugs zuverlassig verhindert.

[0016] Die konstruktive Auslegung der Fraswalze, die
Anordnung der MeiRelelemente, die geometrische
Form der MeiRelelemente, der Durchmesser der jewei-
ligen Fraswalze, der Spiralwinkel der Meif3elelemente
und die Walzendrehzahl bestimmen malfigeblich die
Raumungswahrscheinlichkeit, d.h. die RGumsicherheit.
[0017] Ein weiterer, ganz erheblicher Vorteil des er-
findungsgemafRien Minenrdum-Systems besteht darin,
daR mit dem Minenrdum-Vorgang mit Hilfe des Minen-
nachsuchfahrzeugs bzw. Minennachsuchgerates eine
Bodenkultivierung einhergeht. Der Boden wird durch die
Bearbeitung mit der ersten und der zweiten Fraswalze
entsprechend aufgelockert, so dal das Gelande nach
Durchfiihrung der Minenraumarbeit bebaut oder aufge-
forstet werden kann. AuRerdem ist das erfindungsge-
mafRe Minenrdum-System derartig konzipiert, daf® der
Frontanbau bzw. das Minennachsuchgerat des ersten
Panzerfahrzeugs bzw. das Minennachsuchgerat von
dem vom ersten modifizierten Panzerfahrzeug unab-
hangigen zweiten modifizierten Panzerfahrzeug de-
montiert werden kann, um danach die einzelnen Kom-
ponenten auch Uber Briicken entsprechend reduzierter
Tragfahigkeit transportieren zu kdnnen. Das ist insbes.
fur Drittweltlander von Bedeutung.

[0018] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung ei-
nes in der Zeichnung schematisch dargestellten erfin-
dungsgemafien Minenrdum-Systems. Es zeigen:

Figur 1 in einer Seitenansicht ein Ausflihrungsbei-
spiel des Minenraum-Systems;

Figur 2 in einer Seitenansicht wesentliche Teile ei-
nes modifizierten Panzerfahrzeugs des Mi-
nenrdum-Systems geman Figur 1;

Figur 3 einen Antriebsblock in schematischer Dar-
stellung.

[0019] Fig. 1 zeigt in einer Seitenansicht ein Minen-

raum-System 10 mit einem Minenrdumfahrzeug 12 und
mit einem Minennachsuchfahrzeug 14. Das Minen-
raumfahrzeug 12 und das Minennachsuchfahrzeug 14
sind jeweils von einem modifizierten Panzerfahrzeug 16
gebildet, wie es auch in Fig. 2 verdeutlicht ist. Bei dem
jeweiligen Panzerfahrzeug 16 ist der Panzerturm durch
eine Fahrerkabine 18 ersetzt. Wie aus Fig. 2 ersichtlich
ist, ist die Fahrerkabine 18 auf schockabsorbierenden
Dampfungselementen 20 gelagert. Die Fig. 2 verdeut-
licht aulerdem, daf’ der Bodenbereich des Fahrgestells
eine zusatzliche Panzerung 22 und dafR der Innenbe-
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reich der Wanne des Panzerfahrzeugs 16 eine zusatz-
liche Panzerung 24 aufweist.

[0020] An der Vorderseite des Minenrdumfahrzeuges
12 ist eine Fraswalze 26 vorgesehen. Die Fraswalze 26
ist mit MeiRelelementen 28 versehen, die von der Fra-
swalzen-Mantelflache 30 radial wegstehen. Die Fras-
walze 26 ist in einem Abschirmgehause 32 um eine ho-
rizonale Achse 34 zur Fahrtrichtung entgegengesetzt
antreibbar, was durch den Pfeil 36 angedeutet ist. Die
Fraswalze 26 mit dem zugehdrigen Abschirmgehause
32 ist an zwei seitlichen Tragarmen 38 gehalten, die am
Minenrdumfahrzeug 12 temporar befestigt, um eine ho-
rizontale Schwenkachse 40 verschwenkbar und somit
in der Hohe bzw. zur Einstellung einer gewiinschten Bo-
den-Eindringtiefe verschwenkbar sind. Der Antrieb der
Fraswalze 26 und der Schwenkantrieb der Tragarme 38
erfolgt mittels einer Antriebseinrichtung 42, die im Heck-
bereich des Minenraumfahrzeuges 12 vorgesehen ist.

[0021] Das Minenachsuchfahrzeug 14 ist von einem
dem Minenrdumfahrzeug 12 &hnlichen modifizierten
Panzerfahrzeug 16 gebildet, das mit einer zweiten Fra-
swalze 44 |I6sbar kombiniert ist, die um eine Horizon-
talachse schwenkbeweglich vorgesehen ist, was durch
den bogenférmigen Doppelpfeil 46 angedeutet ist. Die
zweite Fraswalze 44 ist mit einem Abschirmgehduse 48
kombiniert, sie weist wie die erste Fraswalze 26 Meillel-
elemente 50 auf, die von der Mantelflache 52 der zwei-
ten Fraswalze 44 radial wegstehen. Der zweiten Fras-
walze 44, die wie die erste Fraswalze 26 entgegen der
Fahrtrichtung angetrieben wird, was durch den Pfeil 54
angedeutet ist, ist eine Férder- und Siebeinrichtung 56
nachgeordnet.

[0022] Fig. 3 zeigt den Antriebsblock 58 des Minen-
réaumfahrzeuges 12 in stark vereinfachter Darstellung.
Der Antriebsmotor 60 ist durch die Abtriebs- oder Mo-
torwelle 62 mit einer Kupplung 64 antriebsverbunden.
An die Kupplung 64 schlief3t sich das Pumpenverteiler-
getriebe 66 an. Pumpenverteilergetriebe 66 und Kupp-
lung 64 sind tiber einen Ubergangsring 68, der als glok-
kenférmiges Gehause gebildet ist, eingefalt. Das Pum-
penverteilergetriebe 66 treibt Olpumpen 70 an, von de-
nen eine erste fir den linken Fahrantrieb 72, eine zweite
fur einen Klhler 74, eine dritte fir eine Reserve 76 und
die vierte fir den rechten Fahrantrieb 72 des Minen-
raumfahrzeuges 12 eingesetzt ist.

[0023] Der Antriebsblock 58 umfalt geman Fig. 3 ei-
nen zweiten Antriebsmotor 78, der in diesem Beispiels-
fall fiir den Antrieb der Fraswalzen 26 vorgesehen ist.
Die Antriebsmotoren 60 und 78 sind vertikal Ubereinan-
derim Minenrdumfahrzeug 12 angeordnet. Es wird aber
ausdricklich betont, daf} die Anordnung von zwei An-
triebsmotoren 60 und 78 eine Mdéglichkeit zum Antrieb
verschiedener Einrichtungen ist. Samtliche Einrichtun-
gen, wie Fraswalzen, Fahrantrieb, Kihler und derglei-
chen kénnen auch von einem einzigen Antriebsmotor
60 beaufschlagt werden, wenn dieser Antriebsmotor 60
mit Kupplung und Pumpenverteilergetriebe entspre-
chend ausgebildet ist.
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[0024] Von dem zweiten Antriebsmotor 78 geht eine
Abtriebswelle 80 zur Kupplung 82, die wiederum mit
dem Pumpenverteilergetriebe 84 verbunden ist. Das
Pumpenverteilergetriebe 84 treibt liber entsprechende
Olpumpen die Fraswalzen 26 an, von denen zwei als
rechte und zwei als linke Fraswalzen eingesetzt wer-
den.

[0025] Mit dem Antriebsblock 58 sind Fahrgeschwin-
digkeiten bis runter zu 0,72 m/min realisierbar. Diese ge-
ringe Fahrgeschwindigkeit, die mit den tblichen Antrie-
ben des Kampfpanzers nicht mdéglich sind, gewahrlei-
stet zusammen mit entsprechenden Arbeitsgeschwin-
digkeiten der Fraswalzen 26 ein optimales Rdumen von
Minen. Die Arbeitsgeschwindigkeiten der Fraswalzen
26 liegen zwischen 14 und 30 m/min.

Bezugszeichenliste

[0026]

10 Minenrdum-System

12 Minenrdumfahrzeug

14 Minenachsuchfahrzeug
16 Panzerfahrzeug

18 Fahrerkabine

20 Déampfungselemente
22 Panzerung

24 Panzerung

26 Fraswalze

28 Meilelelement

30 Mantelflache (von 26)
32 Abschirmgehéduse

34 Horizontalachse

36 Pfeil

38 Tragarme

40 Schwenkachse

42 Antriebseinrichtung

44 zweite Fraswalze

46 Doppelpfeil

48 Abschirmgehause

50 MeiRelelement

52 Mantelflache (von 44)
54  Pfeil

56 Forder- und Siebeinrichtung
58 Antriebsblock

60 Antriebsmotor

62 Motorwelle

64 Kupplung

66 Pumpenverteilergetriebe
68 Ubergangsring

70 Olpumpe
72 Fahrantrieb
74 Kdihler

76 Reserve

78 Antriebsmotor

80 Abtriebswelle

82 Kupplung

84 Pumpenverteilergetriebe
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Patentanspriiche

1.

Minenraumeinrichtung, die aus einem auf der Basis
eines modifizierten Panzerfahrzeuges (16) und mit
Olmotoren bestiickten Minenraumfahrzeuges (12)
besteht, an dessen Vorderseite ein um eine Hori-
zontalachse (40) schwenkbeweglicher Frontanbau
zur Aufnahme einer Fraswalze (26) vorgesehen ist,
die auf ihrer Umfangsflache Schneid- und Brech-
werkzeuge (28) aufweist,

dadurch gekennzeichnet,

daR ein Antriebsblock (58) aus einem ersten
Antriebsmotor (60) und einem zweiten An-
triebsmotor (78) vorgesehen ist, die wahlweise
als Einzelaggregate oder als eine zusammen-
gefaldte Einheit eingesetzt sind.

daB der erste Antriebsmotor (60) Uber eine
Kupplung (64) mit Ubergangsring (68) auf ein
Pumpenverteilergetriebe (66) wirkt, das seiner-
seits Olpumpen (70) antreibt, die Fahrantriebs-
motoren (72) beaufschlagen, die auf Unterset-
zungsgetriebe des Seitenvorgeleges wirken.
daB der zweite Antriebsmotor (78) Uber eine
Kupplung (82) mit Ubergangsring auf ein zwei-
tes Pumpenverteilergetriebe (84) wirkt, wel-
ches mit Olpumpen verbunden ist, die jeweils
die Fraswalzen (26) antreiben.

daR anstelle des Panzerturms an dem Panzer-
fahrzeug (16) eine Fahrerkabine (18) einge-
richtet ist, die auf schockabsorbierenden
Dampfungselementen (20) gelagert ist, die je-
weils in den Ecken der im Querschnitt rechtek-
kigen Fahrerkabine (18) bodenseitig angeord-
net sind, und

daB an dem Minenrdumfahrzeug (12) ein
Heckanbau mit einer Fraswalze vorgesehen
ist, der ein Minennachsuchgerat mit eingesetz-
ter Fraswalze (44) bildet, der eine Forder- und
Siebeinrichtung (56) nachgeordnet ist.

Minenraumeinrichtung nach Anspruch 2.

dadurch gekennzeichnet,

daR die an den Fraswalzen (26,44) radial wegste-
henden Schneid- und Brechwerkzeuge (28,50) an
der Fraswalzen-Manteltlache (30,52) ein- oder
mehrgangig schraubenlinienférmig angeordnet
sind.

Minenrdumeinrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die zwei Antriebsmotoren vertikal ibereinan-
der angeordnet sind.

Minenrdumeinrichtung nach Anspruch 1 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
daR die OImotoren jeweils in Reihe geschaltet sind.
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5. Minenrdumeinrichtung nach Anspruch 1 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Olmotoren paarweise in Reihe geschaltet
sind.

6. Minenrdumeinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Bodenbereich des Fahrgestells und/oder
der Innenbereich der Wanne eine zusatzliche Pan-

zerung (22,24) aufweisen.

7. Minenrdumeinrichtung nach .Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Fraswalze (26) am Frontanbau und/oder
die Fraswalze (44), mit zugehdriger Forder- und
Siebeinrichtung (56) am Heckanbau jeweils tempo-

rar am Minenfahrzeug (12) befestigt sind.

8. Minenrdumeinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Kupplung (64,82) nach dem Antriebsmotor
(60,78) eingangsseitig mit einer Schwungscheibe

versehen ist.

Claims

1. Mine-clearing equipment, which consists of a mine-
clearing vehicle (12), based on a modified ar-
moured vehicle (16) and equipped with oil motors,
on the front of which a front attachment, which swiv-
els about a horizontal axle (40), is provided for ac-
commodating a milling roller (26) which has cutting

and breaking tools (28) on its peripheral face,
characterized in that

a drive block (58) is provided which consists of

a first driving motor (60) and a second driving

motor (78) which can be used either as individ-

ual units or as a combined unit,

the first driving motor (60) works by way of a
coupling (64) with transition ring (68) on a pump
distributor gear (66), which for its part drives oil
pumps (70), which act on travelling gear motors
(72), which act on a reduction gear of the cross

shaft,

the second driving motor (78) works by way of
a coupling (82) with transition ring on a second
pump distributor gear (84), which is connected
to oil pumps, which respectively drive the mill-

ing rollers (26),

instead of the armour-plated turret on the ar-
moured vehicle (16), a driver's cabin (18) is in-
stalled which is mounted on shock-absorbing
damping elements (20) which are respectively
disposed on the floor side in the corners of the
driver's cabin (18) which is rectangular in cross-

section, and
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on the mine-clearing vehicle (12) a rear attach-
ment with a milling roller is provided which
forms a mine-detector with a fitted milling roller
(44) which is followed by a conveying and
screening installation (56).

2. Mine-clearing equipment according to Claim 1,
characterized in that
the cutting and breaking tools (28, 50) radially pro-
jecting from the milling rollers (26, 44) are disposed
singly or multiply in helical form on the milling roller's
outer face (30, 52).

3. Mine-clearing equipment according to Claim 1,
characterized in that
the two driving motors are disposed vertically one
above the other.

4. Mine-clearing equipment according to Claim 1 or 3,
characterized in that
the oil motors are each connected in series.

5. Mine-clearing equipment according to Claim 1 or 3,
characterized in that
the oil motors are connected in series in pairs.

6. Mine-clearing equipment according to Claim 1,
characterized in that
the floor area of the undercarriage and/or the inside
area of the body have an additional armour-plating
(22, 24).

7. Mine-clearing equipment according to Claim 1 or 2,
characterized in that
the milling roller (26) on the front attachment and/
or the milling roller (44) with associated conveying
and screening installation (56) on the rear attach-
ment are each temporarily fixed to the mine vehicle
(12).

8. Mine-clearing equipment according to Claim 1,
characterized in that
the coupling (64, 82) after the driving motor (60, 78)
is provided on the input side with a disk flywheel.

Revendications

1. Dispositif de déminage qui est constitué d'un véhi-
cule démineur (12) dont la base est un véhicule blin-
dé (16) modifié et qui est équipé de moteurs a fioul,
sur le c6té avant duquel est prévu un accessoire
frontal mobile a pivotement autour d'un axe horizon-
tal (40), destiné a recevoir un rouleau fraiseur (26)
qui comporte, sur sa surface périphérique, des
outils de coupe et de broyage (28), caractérisé en
ce qu'il est prévu un bloc d'entrainement (58) cons-
titué d'un premier moteur d'entrainement (60) et
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d'un deuxiéme moteur d'entrainement (78), qui sont
utilisés au choix comme groupes individuels ou
sous la forme d'une unité regroupée, en ce que le
premier moteur d'entrainement (60) agit, par un ac-
couplement (64) avec une bague de transition (68),
sur un engrenage distributeur de pompe (66) qui,
de son cbté, entraine des pompes a huile (70) qui
sollicitent des moteurs d'entrainement de marche
(72), lesquels agissent sur des démultiplicateurs de
la transmission secondaire, en ce que le deuxieme
moteur d'entrainement (78)agit, par un accouple-
ment (82) avec bague de transition, sur un deuxié-
me engrenage distributeur de pompe (84) qui est
relié a des pompes a huile qui entrainent chacune
les cylindres de fraisage (26), en ce qu'au lieu de
la tour blindée du véhicule blindé (16) est aména-
gée une cabine de conduite (18) qui est montée sur
des éléments d'amortissement (20) absorbant les
chocs, qui sont disposés chacun co6té plancher,
dans les angles de la cabine de conduite (18) de
section rectangulaire, et en ce que sur le véhicule
de déminage (12) est prévu un accessoire arriére
avec un cylindre de fraisage qui forme un dispositif
de recherche de mine avec cylindre de fraisage (44)
inséré, derriére lequel est monté un dispositif de
transport et de tamisage (56).

Dispositif de déminage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les outils de coupe et de broya-
ge (28, 50), dépassant radialement des cylindres
de fraisage (26, 44), sont disposés en hélice a un
ou plusieurs filets sur la surface d'enveloppe (30,
52) des cylindres de fraisage.

Dispositif de déminage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les deux moteurs d'entraine-
ment sont superposés verticalement.

Dispositif de déminage selon la revendication 1 ou
3, caractérisé en ce que les moteurs a huile sont
montés en série.

Dispositif de déminage selon la revendication 1 ou
3, caractérisé en ce que les moteurs a huile sont
montés en série deux par deux.

Dispositif de déminage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la zone du plancher du chassis
roulant et/ou la zone intérieure de la cuve présen-
tent un blindage supplémentaire (22, 24).

Dispositif de déminage selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que le cylindre de fraisage
(26) est fixé a I'accessoire frontal et/ou le cylindre
de fraisage (44), avec dispositif correspondant de
transport et de tamisage (56), est fixé, toujours tem-
porairement, a l'accessoire arriere du véhicule dé-
mineur (12).
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Dispositif de déminage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que l'accouplement (64, 82) est
pourvu d'un disque oscillant cété entrée, aprés le
moteur d'entrainement (60, 78).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 0922 193 B1

8 32

bvq
j 2
36

FIG.T



EP 0922 193 B1

>

-
b

9l

024

/




EP 0922 193 B1

g % vy
S A
1 N K Kg 74
| P‘d 7%
[
L & p a
- 26
| _{:k p
wivhas
|
g 80 82 84

FIG.3

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

